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Politische Rundschau.
Die Zwangsivirtschafts -Debaite

wurde ani Dienstag in der Nationalversammlung zu Ende
geführt ; sie führte zu keinem bestimmten Ergebnis . Die
Ausschußanträge wurden angenommen , der Antrag Ablaß
(Dem .) zurückgezogen , ein Antrag Arnstadt wurde ange¬
nommen.

Der Staatsgerichtshof.
Aus Berlin , 14 . Okt ., wird der „Köln . Volksztg ." ge¬

drahtete Der Staätsgerichtshof ist in Tätigkeit getreten.
Heute nachmittag 1 Uhr fand eine Sitzung des „Parlamen¬
tarischen Untersuchungsausschusses für die Schuld am Kriege"
statt , in der über die Art und Weise Beschluß gefaßt wurde,
wie die in kurzer Frist beginnenden Untersuchungen und
Vernehmungen geführt werden sollen . Dr . Sinzheimer er¬
stattete Bericht über seine Prüfung der Akten des Auswär¬
tigen Amtes . Die kommenden Sitzungen werden von einer
Unter -Abteilung des parlamentarischen Untersuchungsaus¬
schusses geleitet und werden öffentlich ftattfinden . Ihr Be¬
ginn kann noch im Laufe dieser Woche erwartet werben.
Zu den ersten Persönlichkeiten , die vernommen werden , ge¬
hören Ludendorff,  Graf Bernstorff und Beth-
m a n n H o l l w e g.

Die Räumung des Baktenlandes
durch die deutschen Truppen , die dem Befehl der Regierung
Folge leisten , wird mit Ablauf dieser Woche beendet sein.
Ein beträchtlicher Teil ist in russische Dienste  über-
getrcten und hat sich damit dem deutschen Einfluß entzogen.

Der deutsch-polnische Vertrag.
mz Berlin , 15 . Oft . Die Nationalversamm-

I uNH nahm  heute den Gesetzentwurf betr . den deutsch¬
polnischen Vertrag über die Entlassung festgehaltener Per¬
sonen und die Gewährung von Straffreiheit in allen drei
Lesungen a n.

Wcgcn der Glockenbeschlagnahme
beantwortete in der Nattonalversammlung ein Regierungs-
Vertreter eine Anfrage des Äbg . Gröber (Zentr .) dahin,
daß die Beschlagnahme der Glocken aufgehoben  sei.
Das gewonnene Metall sei nach dem Waffenstillstand an
die lebenswichtigsten Betriebe der Industrie und d/es Hand¬
werks geliefert worden . NurgeringeRefte  seien noch
übrig . Weitere Beschlagnahmungen seien nicht erfolgt.

Immer minus ..
mz Die Einnahmen des Reiches find im letzten Viertel¬

jahr (Juli -September ) um 25 Prozent hinter dem
Voranschlag  zurückgeblieben , obwohl die Einnahmen
nicht zu hoch angesetzt worden waren.

Die Unabhängigen.
Der Parteitag der Unabhängigen Sozialdemokratie findet

vom 10 . bis 12 . November in Leipzig  statt.

Das Urteil im zweiten Geiselmordprozctz.
mz München , 14 . Okt . Das heute nachmittag im zweiten

Geiselmordprozeß vom Bolksgericht  München I ver¬
kündete Urteil lautet fiir den Hilfsarbeiter Aloys Kam-
>n c r st ä t t e r wegen Verbrechen des Mordes auf T o d es¬
st r a f e , für den Kellner Luitpold D e b u s , den Taglöhner
Vudolf Grein er  und den russischen Studenten Andreas
Ltrelcnko  wegen Beihilfe zum Mord auf je 15 Jahre
Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit der Stel¬
lung unter Polizeiaufsicht . Kammerstätter werden die
Ehrenrechte auf Lebensdauer aberkannt.

mz München , 15 . Okt . Das Todesurteil  gegen
den Massenmörder K a m m e r st ä t t e r ist heute nachmittag
in Stadelheim durch Erschießen  vollstreckt worden.

Der Schleichhandel.
Bon dem Westerwald . Der Schleichhandel mit Kartoffeln

hat einen solchen Umfang angenommen , daß alle Maß¬
nahmen der Bürgermeistereien und Landratsämter sich als
wirkungslos erwiesen . Nunmehr hat das Landratsamt
Marienburg Reichswehrtruppen  zur Ueberwachung
der Dörfer und Eisenbahnlinien angefordert.

Die Kohlennot.
Aus Berlin wird gemeldet : Die Kohlenversorgung ist

infolge der Zwangslieferungen in Brennstoffen an die En¬
tente , welche noch bei weitem nicht in dem vorgesehenen
Maße erfüllt werden können , in ein sehr ernstes Sta¬

dium  getreten . Durch den seit Wochen anhaltenden Eisen¬
bahnwagenmangel und den andauernden niedrigen Wasser¬
stand des Rheins können in der nächsten Zeit neben den
Eisenbahnen nur die Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke,
der Hausbrand und die allerwichtigste Lebensmittelindustrie
bedient werden . Auch die Belieferung dieser volkswirtschaft¬
lich allerwichtigsten Betriebe kann nur in beschränktem Um¬
fange erfolgen . Sobald eine Besserung der Lage eintritt,
wird diese Einschränkung der Kohlenlieferung sofort wieder
aufgehoben werden . Es werden alle Mittel angewendet,
um auch den in privaten Händen ruhenden Rheinschiffahrts¬
oerkehr , ähnlich wie dies bei der Eisenbahn geschieht , zu
stärkerer Drosselung in der Beförderung von weniger dring¬
lichen Gütern zu veranlassen , um dadurch Schiffsraum für
den Kohlenverkehr freizumachen.

Der Stücklohn eine unabwendbare
Notwendigkeit.

In Hamburg sprach der Schlichtungsausschuß die Ueber-
zeugung aus , daß die Einführung des Stücklohnes für den
Wiederaufbau der Industrie und das gesamte Wirtschafts¬
leben zur unabwendbaren Notwendigkeit geworden sei.
Dieser Schiedsspruch wurde in der Versammlung der Be¬
triebsräte , Vertrauensleute und Delegierten mit großer
Mehrheit  angenommen , sodaß die Lohnkommission der
Metallarbeiter zu weiteren Verhandlungen mit dem Ver¬
band der Industriellen ermächtigt werden konnte.

Ausstand der Hilfskräfte des Berliner '
Magistrats.

Berlin , 14 . Okt . Nach einer Mitteilung des Magistrats
ist ein großer Teil der Berliner st ä d t i s ch e n Bureau-
hils skr äste  heute mittag 12 Uhr in den Aus st and
getreten . An die Stteikenden erging die Aufforderung , die
Arbeit bis spätestens Donnerstag früh 8 Uhr aufzunehmen,
anderenfalls sie sich als entlassen zu bettachten haben würden.

Die Frankfurter Eisenbahner.
Frankfurt a . M ., 14 . Okt . Eine außerordentlich stark be¬

suchte Versammlung der im Deutschen Eisenbahnerverband
organisierten Eisenbahner Eroßfranksurts beschloß heute
nach den Vorgängen bei der gestrigen Demonstration vor der
Eisenbahndirektion die sofortige Verabschiedung
des Eisenbahnpräsidenten D r . S t a p f s , des , Oberregie¬
rungsrates Lüttke  und des Oberbaurates Strabburg
von ihrem Posten bei der Eisenbahndirektion Frankfurt a . M.
Der einstimmig unter leidenschaftlichem Beifall gefaßte Be¬
schluß wurde sofort telegraphisch dem Eisenbahnministerium
in Berlin übermittelt . Eleichzeittg forderte die ' Versamm¬
lung die im Allgemeinen Eisenbahnerverband organisierten
Kollegen auf , sich unverzüglich , einer freien Gewerkschaft an¬
zuschließen oder im Weigerungsfälle die Folgerungen aus
dem Verhalten zu ziehen.

Generalstreik in Ludwigshafen.
Ludwigshafen , 15 . Okt . In sämtlichen hiesigen indu¬

striellen Bettieben haben nach der „Pfälz . Rundsch ." die
Arbeiter zum Protest gegen die Tötung eines jungen Mäd¬
chens , das von französischen Soldaten erschossen worden sein
soll , in der Sonntagnacht heute mittag 12 Uhr die Arbeit
niedergelegt . Die Straßenbahner hatten sich um 1 Uhr
der Bewegung ebenfalls angeschlossen , so daß auch der
Sttaßenverkehr ruht . Des ferneren haben die meisten Ver¬
kaufsgeschäfte geschlossen. Die Ruhe ist nirgends gestört.

VerdientAnerkennung.
Dem „Berliner Lokalanzeiger " zufolge haben sich die

Bergarbeiter im Zwickauer und Oelsnitz -Luganer Revier,
sowie im Plauener Grund mitRücksichtaufdie Koh¬
lennot bereit  erklärt , in diesem Jahre auf Ferien
zu verzichten.  Den Arbeitern , die aus sechs bezw . drei
Tage Ferien Anspruch haben , werden 100 bezw . 50 M  Ent¬
schädigung gewährt.

Die Rheinlande.
Aus Paris wird berichtet : PaulTirard,  der Ober-

kommiffar der Rheinlande , wurde zum Präsidenten der
interalliierten Kommission für die Rheinlande ernannt.

Aufhebung der allgemeinen Mobilmachung.
WZ Versailles , 15 . Okt . Durch Dekret des Präsidenten

der Republik wurde die allgemeine Mobilmach¬
ung der französischen Armee  heute aufge -
hoben.

Um den Frieden.
Das Pressebüro Radio meldet : Die „New Pork Times"

berichtet , es werde jetzt angedeutet , daß die endgültige Aktion
bezüglich des Friedensvertrages der nächsten Session
des amerikanischen Kongresses , der am 4. Dezember Zu¬
sammentritt , überlassen wird.

Amerikanische Handelssorgen.
„Het Vaterland " meldet , daß eine amerikanische Gesell-

schuft unter dem Namen „Foreign Finance Corporation " .
gegründet wurde , die es sich zum Ziel setzt, den ameri¬
kanischen Handel mit Europa  zu fördern . Das
Kapital der Gesellschaft beträgt 20 Millionen Pfund.

Die „Daily Mail " meldet aus Newyork : In Amerika
macht man alle Anstrengungen , um trotz der Valuta - und
Schiffsraumschwierigkeiten sobald als möglich Kunden
inEuropazu  gewinnen . Amerikaner fürchten , daß sonst
Krupp  und gewisse belgische  Fabriken die Märkte der
Stahlindustrie in kürzestet Zeit erobem.

Lokalnachrichlen.
* Königstein , 17 . Okt . In dem Saale des Herzogin

Adelheid -Stiftes hat die Malerin Fräulein Karla
Lehr,  Tochter des hier wohnenden Generals Lehr , eine
A u s ft e l l u n g von aus ihrem Atelier hervorgegangenen
Gemälden , Steindrucken und Zeichnungen
veranstaltet . Die etwa 60 Stücke umfassende Sammlung
enthält Porträts (in Oel und Pastell ) , ' Interieurs , Land¬
schaften , Blumenstücke usw . und zeigt dem Kenner deutlich,
auf welcher Höhe künstlerischen Schaffens Fräulein Lehr
steht . Es ist schwer zu sagen , welchem Zweige ihrer Kunst
man den Vorzug geben soll, . der Bildnis - oder der Land¬
schaftsmalerei . Unter erstercr finden sich Kinderbildnisse , die
ohne Zweifel das Entzücken jeden Besuchers bilden werden,
unter den Landschaften Bilder , — auch aus der Umgebung
Königsteins — die ein außerordentlich tiefes und inniges
Verständnis der Natur und ihrerSchönheiten bekunden . Von
ganz besonderer Eigenart und höchster künstlerischer Voll¬
endung aber sind die ausgestellten Steinzeichnungen der so
reich begabten Malerin . Sie werden , da sie auch verkäuf¬
lich sind , wohl sehr schnell Liebhaber finden . Der . Besuch
der Ausstellung ist unentgeltlich . Von Freitag , den 17 . d.
M . an , ist sie täglich von 4— 7 Uhr geöffnet.

* In Schwanheim verstarb  am Mittwoch früh der
dorttge Gastwirt Ferdinand Colloseus,  eine in weitem
Umkreis bekannte und beliebte Persönlichkeit , nach längerem
Leiden im 54 . Lebensjahre . Der Verstorbene stammt au?
K ö n i g st e i n , wo das Hotel Colloseus , das jetzige Rat¬
haus sein Elternhaus gewesen ist, und hatte s. Z . den
„Nassauer Hof " in Schwanheim von seinem Onkel in Bettieb
übernommen.

* Die Sonntagr -Schalterdienststunden beim hiesigen
Postamt werden vom Sonntag , 19 . Oktober , ab auf drs
beiden Stunden 9 bis 10 V .' und 11 bis 12 V . verlegt.

* Eine neue Postkarte zu 15 H wird voraussichtlich noch
im Laufe dieses Monats ausgegeben . Die neue Marke wird
in braunviolettem Ton gedruckt.

* Nicht nur im Harz , auch in unserem Hochtaunus hat
schon der Winter  seine Karte abgegeben . Seit gestern
früh zeigen F e l d b e r g und A l t k ö n i g bis weit in die
Täler des hinteren Taunus den ersten Schnee,  nachdem
dort schon seit Samstag Eisbildungen den kommenden
Winter angezeigt hatten.

* Taunusklub . Der Ehrenvorsitzende des Frankfurter
Taunusklubs , Herr Peter Kittel,  ist gestern früh nach
langem schweren Leiden gestorben.  Mit ihm scheidet
eine der bekanntesten Persönlichkeiten Nassaus aus der»
Leben , die sich um die Erschließung des Taunus als Wander¬
gebiet bleibende Verdienste erworben hoi.

* Den Heldentod starb eü vom 2 . Nass . Ins .-R egt.
N r . 8 8 nach einer jetzt veröffentlichten Ehrentafel 2 Majors,
8 Hauptmann und 109 weitere Offiziere , vermißt und wahr¬
scheinlich gefallen sind außerdem 3 Leutnants . Seite an
Seite mit vorstehenden Offizieren starben über 3 3 0 0 tapfere
Unteroffiziere und Mannschaften in den Reihen des Regi¬
ments und viele , die einst seine Nummer trugen , bei anderen
Truppenteilen . Das Regiment , dem diese braven Toten
angehörten , hat nach llljähriger ruhmreicher Geschichte auf¬
gehört zu bestehen.
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* Das Höchster Gaswerk, dem zahlreiche Gemeinden im
weiten Umkreis bis in den Taunus angeschlossen sind, ist
gezwungen , anr Sonntag vormittag das
Werk stillzulegen,  wenn es nicht noch in letzter
Stunde ermöglicht wird, Kohlen aus dem Saargebiet heran¬
zubringen.

* Die auf den 15. Oktober angesetzte Personenstandsauf-
„ahme ist auf Anordnung des Finanzministers bis auf wei¬
teres verschoben  worden.

* Neue Amtsbezeichnung der Gerichtsdiener, Gefange¬
nenaufseher und Hilfsunterbeamten. Gemäß einer Ver¬
ordnung des preußischen Justizministers führen die Eerichts-
diener und Gefangenenaufseherin Zukunft die Amtsbezeich¬
nung „Justizwachtmeister". Die Ersten Eerichtsdiener füh¬
ren die Amtsbezeichnung„Erster Justizwachtmeister" und
die Hilfsbeamten die Amtsbezeichnung„Justizhilfswacht¬
meister".

* Nachdem in den letzten Wochen wiedecholt in Orten
des Bezirks Cassel durch einen BetrügerQuittungs-
kartenrevisionen  unter Einziehung von Quittungs¬
karten und Geldstrafen  vorgenommen worden find,
macht die zuständige Stelle darauf aufnrerksam, daß die
Landesversicherungsinspektorenstets einen auf gelben Kar¬
ton in 1_/8 Bogengröße ausgestellten, mit Siegel der Landes¬
versicherungsanstalt und Unterschrift des Vorsitzenden des
Vorstandes versehenen Ausweis bei sich führen, den sich jeder
Bürgermeister, jeder Arbeitgeber vorlegen lassen soll, beson¬
ders dann, wenn der Beamte Quittungskarten oder Geld smtt.
für Beiträge mitnehmen will. Stellt sich heraus, daß der
Betreffende keinen Ausweis hat, so sollte unverzüglich seine
Verhaftung und Strafanzeige gegen ihn veranlaßt werden.
Zur Festsetzung und Einziehung von Geldstrafen sind die
Landesversicherungsinspektoreis überhaupt nicht befugt.

* Das seitherige Konirollamt Höchsta. M.-Bad Hom¬
burg-Usingen ist vom 1. Oktoberd. I ab in „Versorgungs-
stelle Höchsta. M.« umgewandelt. Wir verweisen daher
alle Interessenten auf die im Anzeigenteil abgedruckte Be¬
kanntmachung auch an dieser Stelle.

-s- Hornau, 17. Okt. Aus englischer Gefangenschaft traf
gestern Heinrich Müller  als erster Zurückkehrender
unserer Gemeinde hier ein.

vsn nah und fern.
mz Mainz, 14. Okt. Drei hiesige Bäcker¬

meister.  die beim Backen von „Paarwecken" dem ge¬
lieferten französischen Auszugsmehl minderwertiges deutsches
Mehl zugesetzt hatten, wurden vom Schöffengericht zu j e
tausend Mark Geldstrafe  verurteilt. Nur weil sie
nicht vorbestraft waren, sah das Gericht von einer Freiheits¬
strafe ab.

Saarbrücken, 16. Okt. Das Schwurgericht verurteilte
gestern den Gelegenheitsarbeiter Nik. Siegler  aus Land-
stuhl wegen Raubmordes zum Tode.  Siegler hatte in der
Nacht zum 22 .4. d. I . auf einem Waldwege zwischen For-
bach und Saarbrücken den 53jährigen Jak. Burkhard er¬
mordet mkd seiner Brieftasche mit 430 Jl  beraubt.

mz Waldshut, 15. Okt. Das Schöffengericht sprach
gestern in 26 Straffällen S t r a f en mit Warenentziehung
im Gesamtbeträge von über 1' /- Million Mark  aus.
Zwei Angeklagte aus Singen wurden wegen unverzollten
Stumpenhandels zu 103 000 bezw. 235 000 M Geldstrafe
und einer Woche Gefängnis verurteilt. Zwei Angeklagte
aus Jestetten, welche Kaffee mit übermäßigem Gewinn ver¬
kauft und zeitweise ohne Einfuhrbewilligung in das Land
gebracht hatten, wurden zu je 261 000 M Geldstrafe und je
einem Monat Gefängnis verurteilt. _

Cetzte nacl)rlcl)!en.
Berlin, 16. Okt. Nach einer hierher gelangten Mittei¬

lung ist General LimanvonSanders  nunmehr von
der Entente in Freiheit gesetzt worden, ohne daß gegen ihn
eine weitere Anklage erhoben worden sei.

Berlin, 16. Okt. Die d eu t sche Friedensdele¬
gation  in Versailles wurde beauftragt, wegen der über
die deutsche Schiffahrt in der Ostsee verhängten Sperre,
insbesondere wegen der Ausdehnung auf die territorialen
Gewässer, unter Hinweis auf die durch diese Maßnahmen
herbeigeführten verhängnisvollen wirtschaftlichen Folgen,
dringend Vorstellung bei der Entente zu er¬
heben.

Berlin, 16. Ott. Bei der Entente steht die Veröffent¬
lichung der amtlichen deutschen Dokumente zum Kriegsaus¬
bruch nunmehr unmittelbar bevor.

London. 16. Okt. Die „Times" meldet von der Ost-
front vom 12. 10.: Die Rote Armee  in Oft-Turkestan
wurde umzingelt und gezwungen, sich bedingungslosz u
ergeben.  33 000 Gefangene wurden gemacht.

Amtliche Bekanntmachungen.
Herr Anton Schmitt in Flfchbach lii als Orts - und

Polizeidiener der Gemeinde Fischbach angestellt und heu ' e
von mir bestätigt worden.

Königstein , den 13. Oktober 1910.
__

Die Ouartiergelver
silr die französ . Besahnngskruppen kommen wie folgt zur
Auszahlung : Für den Monat Mai am Mittwoch , 22. Okt .,

„ ,, „ Juni „ Freitag , 24. Okt .,„ „ „ Juli „ Montan, 27. Okt.
Die Beträge sind bei der hies. Stadtkasse während der
Kassenstunden in Emvsana zu nehmen.

Königstein , den 17. Oktober 1919.
_ Der Bürgermeister . F B .: KrAhl.

Die Kurbibliothck
ist von jetzt ad wieder Montags und Donnerstag«
nachmittags von 4—8 Uhr geöffnet.

Königstein i . T. , den 13. Oktober 1919.
Die städt. Kurverwaltung . I . B . : vrsthl.

Bekanntmachung.
Durch Bersügung des Reichswehr - und ArbeitSminiiterimnS

ist das bisherige Kontrollamt Höchst a. M .-Bad Hombnrg-
Usinge,! vom 1. Oktober 1918 ab in

„Versorgungsstelle Höchst a. M."
nmgewandelt . , . . .. „ ,

Die „Bersorgungsstelle " bearbeitet sämtliche BerwrgungS-
angclegenheiten der demobilisierten Heeresangehörigen.

Auskünfte werden in der Zeit von 8 Uhr vormittags
bis 12 Uhr mittags auf Zianner 9 der Bersorgnngsstelle
Höchst a. M , Wallstratze 1», erteilt.

Kassenstunden : von 9 dis 11 Uhr vorm.
Höchst a . M „ den 11. Oktober 1919.

Versorgungsstelle Höchst a . Hl.
Der Vorsteher : (krdmenger.

Zcntm-Vmiti Xtltyci«.
Samstag , den 1». Oktober, abends l/29 Uhr

findet im Gasthaus „Zum Taunus " eine

öffentl. Versammlung
derZentrumspnrtei

Tagesordnung:
Die Gemeindemahlen.

Relcbsbund der Kriegsbeschädigten,
ehemaligen Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen.

Ortsgruppe Kötitgftetnt. C. und Umgebung.
Hu der am Montag , den 20. Oktober 1919 abends

8 Uhr . im „Nassauer Hof " in Königstein stattstndendenmttgUeäetoerfammlung
loirb hiermit eingeladen und um vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen der Mitglieder gebeten.

Tagesordnung:
1. Nenausnahme von Mitgliedern ..
2. Einkassierung der Oktober-Beitrage.
3. Besprechung über die Abhaltung einer Gedächtnis¬

feier zur Ehrung der gefallenen Kameraden am 23. 11 19.
4. Errichtung einer Kreisvereinigung der Ortsgruppe des

Kreises Könlgstein.
5 Bericht über die Verhandlungen zur wirtschaftlichen

Ausbesserung der Kriegshinterbliebenen.
6. Besprechung über Siedelungssragen.

7. Verschiedenes._ per Vorstand.

Kohlensaurer DÜDflCkalk
trisst dieser Tage ein und werden

zM - Bestellungen entgegen genommen . -W8

Mann Kowald Söhne: Königstein.
Der Vorstand.

Für die zahlreichen Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Vermählung sagen wir
hiermit Allen

Herzlichsten Dank

Philipp Aumüller und Frau Maria.

Königstein,  Oktober 1919.

Bade-Einrichtung,!

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes heiligem Willen entschlief heute vormittag V»5 Uhr

mein innigstgeliebter Gatte , unser treusorgender guter Vater , lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Herr keMM CöllOSeUS
- Gastwirt

nach langem , schweren , mit grosser Geduld ertragenem Leiden, wohlvor¬
bereitet durch Empfang der hl. Sterbesakramente im 54. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Frau Anna Colloseus Ww. und Kinder.
Schunnhelmn.H., is-°* iw-

Die Beerdigung findet statt Freitag , den 17. Oktober 1919, nach¬
mittags 3 Uhr (franz. Zeit) vom Sterbehause , Alte Frartkfurtcrs .rasse 6.

Eine wenig gebrauchte
komplett mit Bade¬
ofen und Wanne ,und

, _ca.  10 lsd. m Blei-
abfallrohr und ca. 12 lsd. m Bleileitungsrohr ,

sofort zu verkaufen . Wilhelm Kowald , Schlolsermeiücr,
_ Königstein , Klosterstraste 6._

Zur Bedienung einer Heupresse mit Lokomobile wird
siir nächste Zeit ein . . ,

Schlosser oder Maschinist gesucht.
Oisecte mit Lohnforderung an Kreisaurschütz Könlgstein.

Werkstattarbeiter gesucht.
Betriebsdirektion

Kleinbahn Höchst-Königstein.
W ntädOien
siir Klicke und HauSarb . in
Wirtschaft gesucht. Gute Be-
handl . zugesich. Angeb . unt.
Q. P . an  die .G eschäftsstelle.

Ordent¬
liches

sür Hausarbeit und zum
vieren gesucht.

Oats Kreiner , Königstein

Mädchen
sarbeitnnd zum 'ser-

Kolonialwaren,Drogenhaus
Heinr.Lind
FaBkensteini .T.

empfiehlt
Kaffee '/«Pfd. a 3 .80

Ceylon -Tee 'hPi .A 4 .00
Kakao ’U Pfd- a  3 .50

Oliven -Oel Liter „*22 .00
allerfeinstes
Reines Schmalzl Pfd.A 1 4 .00
R. Pflanzenfetti Pfd.a 12 .50
Reis Ia . > Pfd. a 3 . 80
Haferflocken la. i Pfd.^f 2 . 25
Kernseife i Ptd.A 5 .00

WatsonseifeDstück' ^ 0 .75
Holl . Heringe st . a 0 . 65
Remy -Stärke , Kartoffel¬
mehl , gemahl .Grünkern,

Rosinen , Korinthen,
Malzkaffee , Kornkaffee,
Erbsen , Linsen , Bohnen,
Schinken , Speck , Dörr¬

fleisch , Mettwurst
zu den billigsten Tagespreisen

Rotwein , Cognac
Reiner Tabak >.

Zigarren von a 0 .50- 1.20
Zigaretten von 8 - 30 4

Ein fast neuer großerKochofen
mit EmaillebiN » umstände¬
halber zu verk . od.geg. Cie n.
zu vertauschen. Näheres bei
Gg . Rehm , Schiohborn i .T.

*££ Zimmeröfen
billig zu verkaufen.

Invalide Gundel.
Schrvaibach im Taunus.

Eppstein i. T.Rßstnurnnt’”-"
umständehalber zu verhauten.
Angeb . unter M. H. an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Z- 3-ZimmCTüü!- !!°
zu mieten gesucht.
Zn ersr . in der Geschästsstelle.

Ein leichter

peder-Pritschen-Wagen,
sehr geeignet für Möbel zu
fahren,ZU verhaut, toset Strobl,
Königstein , Hauptstratzs

Trauer-Drucksachen
durch Druckerei Kleindöstl.

Königstein

1schmres Zuspferd
u.Zschuere Waten

zu verkaufen.
Kirchttrotze 8

Näheres
Königstein.

1 zugskstes, Sjäbriges braunes

Wallach- Pferd
i .45m groß , steht zu verhauten
am Roten Kreuz i. Taunus.
1 junger . fprungfShiger

Jiegen-
bock

sof , z . kaufen gesucht.
Angebote an die Gemeinde-
verwaltiing Fisobbach.

Junger , sprungiähiger

Ziegenbock
— bester Abstammung —

zu verkaufen
Alleehaus , Königstein.

Milchziege
zu verkaufen.

Adam Grimm, Kelltbeiro.

::Mädchen,::
das schon in besserem Hanse

lätig war , aesucht
tiai -tmann , Höchst a. M.,
_ Haupkstrafte 50._

Lehrling
gesucht.

Friedrich Jager
Maler - u. Weihbindermeister

K ö n i g st e i n i. T

N avtechniker

sür alle Büroarbeiten im^ l.
mitSchreibm vertr .) gesucht.

«An geb, unt F-  K . a. d Geich

Rmdersett
Sihwelne-Schmalz
Holl. Sützrahm-

Margarine
Lorned Bees

in Dosen u . im AnsschlüÜ
Leber-Pastete
Londens. Milch

ZineZißQß
zum schlachten zu haut,gesucht.
Zu ersr . i. d. Geschäftsstelle.!! Altertümer !!

Höchster Porzellan und andere alte Marken,
Gemälde, Miniaturen , Dosen , Gobelins,

Schränke , Sessel, Stühle, Statuen u. sonstig.
Antike zu gutem Preis gesucht.

Louis Reinhardt , Wiesbaden , Taimusstr . 47.

empfiehlt filirl § 1
Königstein , Hauptstrahe^ e.
~ 6 n ZentnerKastanien
z.hauten gesucht-

Cs können evtl-Blalluüss*
ln tausch SS

Zu erfragen in der6«'
scbäftsstelle dieser Zeit ung

Gebrauchte
Gummimäntel

zu verkaufen
Villmer, q

Sackgasse6, Köniaste»Q!^

Rodeljacke
zu kaufen gesucht- .

Angebote unter A. K- °n
Geschäftsstelle d. dtfl.
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